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Ob sich Röbi und Ruth Egloff,
als sie vor 22 Jahren das «Thea-
ter inBaden»gründeten,hatten
träumen lassen, dass sie amBe-
ginn einer Erfolgsgeschichte
standen?Dass sie demkulturel-
len Leben dies- und jenseits der
Limmat einen besonderen
Stempel aufdrückten? Dies al-
lein schon damit, dass von Be-
ginn weg auf einen fixen Spiel-
ort verzichtet hatten.

Und nun dies: «Wir haben
unseinTheater gebaut», strahlt
augenzwinkernd der künstleri-
sche Leiter Egloff. Entstanden
ist es in Ennetbaden an der Ad-
ressevomPflegeheimProsenio.
Dort wurde der Aktivierungs-
raum mit einer Tribüne für 50
Zuschauer bestückt, an deren
FussdreinüchterneWändeeine
Guckkasten-Bühnebilden –wo-
bei sich hinter der Rückwand
eine verblüffende Überra-
schung verbirgt.

Hier hatte «Theater in Ba-
den» am Freitag mit der Pre-
miere von «Blütenträume» nun
seine 13. Produktion realisiert.
Genaubetrachtet hätte das sehr

erfolgreiche deutsche Autoren-
EhepaarLutzHübnerundSarah
Nemitz sein Stück über die Ge-
neration «Best Agers» auch
«Schmetterlings-Träume»nen-
nen können. Denn solche im
Bauch vermissen die vier Frau-

en und vier Männer, die an der
Volkshochschule einen Flirt-
kurs für reifere Menschen be-
legt haben.

Mangels Anmeldungen
wurden 40+, 50+ und 60+ kur-
zerhand zusammengelegt. Le-

dig, verwitwet, geschieden –
einsamsind sie alle unddasZiel
des Kursleiters ist es, jeden und
jede in die Geheimnisse des er-
folgreichen Flirts mit positiven
Folgen einzuführen. Jan (Alex
Bachmann) – erfolgloser Schau-

RosmarieMehlin spieler mit kurzzeitigem Psy-
chologiestudium – führt eine
grosse «Züri-Schnörre», kleis-
tert den Flipchart mit unmögli-
chenIconszuundbehandeltdie
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer zeitweise wie Vollidioten.

Diese könnten unterschied-
licherkaumsein:Gisela,Witwe,
MutterundGrossmutter (Chris-
tina Kraushaar) ist eine hilfsbe-
reite Frohnatur. Besserwisse-
risch und verklemmt hingegen
ist die ledige Bibliothekarin Bri-
gitta (Ruth Manhart), die sich
ebensowieder geschiedene, ar-
rogante Schulleiter Walter (Ad-
rianMüller)umdenerstenPreis
für Überheblichkeit zu bemü-
hen scheint.DaspureGegenteil
sind der authentisch-boden-
ständige Automechaniker und
Junggeselle Heinz (Ernst Wen-
ger) und der geschiedene, welt-
fremde, introvertierte Schrei-
nerRolf (ChristophBruggisser).

Jüngeres Publikumwird
nachdenklich gestimmt
Wie alle Anwesenden werden
auch die beruflich erfolgreiche,
privat indes verzweifelt nach
einemMannsuchendeJulia(Ni-

cole Borgmann) und die verwit-
wete biedere Hausfrau Frieda
(Magdalena Kaufmann) dem
unqualifiziertundvermessenen
herumkommandierenden Jan
buchstäblich zum Frasse vorge-
worfen.

Mit ihren grossartig charak-
terisierendenundentlarvenden
Dialogen – tiefgründig und zu-
gleich gespickt mit Ironie, Hu-
mor – haben dieAutoren ein pa-
ckendes Stück geschrieben, das
einem älteren Publikum einen
Spiegel vorhält und das Jüngere
bei bester Unterhaltung eben-
falls nachdenklich zu stimmen
vermag. In der temporeichen
und zugleich sensiblen – biswei-
len allerdings allzu lauten – In-
szenierung von Florian Oberle
gelingt es sämtlichen Schau-
spielerinnen und Schauspielern
die Figuren äusserst glaubwür-
dig und fesselnd darzustellen.
Dies vor allem auch dann, als
unverhofft Verdrängungen und
Lebenslügen aufbrechen und
«Outings» mit lebenslangen Il-
lusionen aufräumen. Ein tolles
Stück und eine grossartige Auf-
führung. Gezeigt wird es noch
bis zum 22. November.

Das Spiel schien sich zuwieder-
holen.NochkeinezweiMinuten
waren vergangen, da hatte Ne-
nad Zivkovic das 1:0 auf dem
Fuss. Doch er schoss nur einen
Gegenspieler an. Ein Tor hätte
es dem FC Baden wohl viel ein-
facher gemacht. Es entwickelte
sich ein zähes Anlaufen für die
Badener. Die Gastgeber kont-
rollierten zwar die Partie, die
ganz grossen Chancen blieben
aber aus. «Man merke schon,
wirsindnervösgeworden»,sag-
te Trainer Genesio Colatrella.

Aber kurz vordemHalbzeit-
pfiff erlöste Owen Lewis die
Aargauer. Nach einer abge-
wehrten Ecke brachte Mattia
Bertelle den Ball nochmals
Richtung Tor, Nasibullah Gho-
mali wollte klären, lenkte den
Ball aber mit dem Kopf weiter
unddannverlängerteLewisden
Ballmit derHacke insNetz. Die
Erleichterung der Badener war
spürbar.

Auch nach der Pause be-
stimmteBadendasSpiel,wurde
noch dominanter und gefährli-
cher. Schaffhausen allerdings
machte die Räume eng, wehrte
sich tapfer, viel energischer als
noch im Cup. Nach dem zehn-
ten Corner sorgte Elmedin Faz-
lic20MinutenvordemEndeper
Kopf für die Vorentscheidung.
Dem sonst guten Torhüter Pas-
cal Bleise glitt derBall durchdie
Hände.

GrundsätzlichwardiePartie
gelaufen. Die Gegenwehr der

Schaffhauser liess nach. So
nutzten Alessandro Barletta,
nach schöner Vorarbeit vonDa-
vide Gimpà, undGiampà selbst
zwei weitere Möglichkeiten
zum standesgemässen 4:0.

Undwieder fällt ein
Gegentor
Aber wieder einmal liess die
Konzentration der Badener zu
wünschen übrig. In der Nach-
spielzeit schenkten sie den
Gästen noch den Ehrentreffer.
Emil Crnovrsanin bekam freie
Bahn und überwand Torhüter
Lars Hunn. «Da waren wir im
Kopf nicht mehr ganz bei der
Sache», sagte ein verärgerter
Colatrella. Es sei zwar bei die-
sem Resultat nur ein Detail,
doch das dürfe einfach nicht
passieren, viel lieber hätte er
endlich einmal zu Null ge-
spielt. «Da hatte Lars das gan-
ze Spiel über nichts zu tun und
dann lassen sie ihn im Stich»,
kritisierte der Trainer. Somit
kassierte der FC Baden auch
im elften von zwölf Spielen
mindestens ein Gegentor.

Michael Wehrle

FCBaden – SV Schaffhausen 4:1 (1:0)
Stadion Esp. – 369 Zuschauer. -SR: Hen-
choz. – Tore: 45. Lewis 1:0. 71. Fazlic 2:0. 74.
Barletta 3:0. 81. Giampà 4:0. 93. Crnovrsanin
4:1.
Baden: Hunn; Kunz (86. Dzelili), Suter, Faz-
lic, Muff; Kalt, Huruglica, Bertelle (72. Rhein);
Lewis (72. Brack), Zivkovic (57. Giampà), Bar-
letta (86. Kolua).
Bemerkungen. Baden ohne Capone, Isufi
(beide verletzt). Romano (geschont). – Gelb:
Fehlanzeige.

Kursleiter Jan (Alex Bachmann) demonstriert an Gisela (Christina Kraushaar), was er unter Flirten ver-
steht. Das «Theater in Baden» hält dem älteren Publikum den Spiegel vor. Bild: zvg

«Theater in Baden» bietet Flirtkurs für 60+
Mit der Premiere von «Blütenträume» feiert das Badener Theater auf seiner neuen Bühne in Ennetbaden einen doppelten Erfolg.

Der Gegner wehrt
sich energischer
Nach dem 7:1 imCup gewinnt der FC Baden
gegen Schaffhausen in derMeisterschaft 4:1.

active365: Gesund leben und
täglich belohnt werden.

Sie möchten sich mehr bewegen,
bewusster essen oder entspannter
durch den Alltag gehen? Die App
active365 begleitet Sie täglich und
belohnt Ihren gesunden Lebensstil.
Passend zu Ihren Zielen erhalten Sie
Tipps und Übungen rund um Bewe-
gung, Ernährung und Achtsamkeit.

• Bis zu 400 Franken Belohnung
pro Jahr für Zusatzversicherte

• Punkte sammeln durch Schritte,
Bewegung, Achtsamkeit und
Wissen

• Flexible Belohnung: Auszahlung,
Spende oder Gutschein

• Persönliche Tipps und Pro-
gramme – kostenlos nutzbar

Mit kleinen Schritten viel erreichen –
active365 begleitet Sie dabei.

enjoy365: Gesund und vorteilhaft
einkaufen und clever profitieren.

Gutes für die Gesundheit muss nicht
teuer sein. Im exklusiven Shop für Zu-
satzversicherte erhalten Sie Zugang
zu hochwertigen Produkten, die Ih-
ren Alltag erleichtern und bereichern.
Ob Fitnessgeräte, Entspannungshilfen
oder gesunde Ernährung – enjoy365
bringt Wohlbefinden direkt zu Ihnen
nach Hause.

• Bis zu 70% Rabatt für Zusatz-
versicherte

• Täglich neuer Top Deal
• Bis zu 2000 Franken Kundenvorteil

pro Jahr möglich
• Nachhaltige Qualität mit

Schweizer Fokus

So macht gesund leben Freude –
bequem online und jederzeit ver-
fügbar.

CSS Coin: In Ihrer Nähe gesund
einkaufen und sparen.

Wer lokal einkauft, stärkt nicht nur
die Region, sondern auch die eigene
Gesundheit. Mit dem CSS Coin pro-
fitieren Zusatzversicherte gleich
doppelt: Sie erhalten auf gesund-
heitsnahe Angebote 30% Rabatt und
fördern dabei lokale Anbieter in ihrer
Nähe.

• Für 1 CSS Coin bezahlen Sie
70 Rappen

• Schweizweit einlösbar bei über
1000 Partnern

• Beliebte Partner: Drogerien, Sport-
geschäfte, Hofläden, Optiker

• Einfach zahlen via App – sicher
und kontaktlos

Mit dem CSS Coin gesund und lokal
vergünstigt einkaufen.

Die CSS unterstützt Sie nicht nur im Krankheitsfall, sondern begleitet Sie aktiv durchs ganze
Jahr. Mit unserer Gesundheitsinitiative bieten wir Ihnen drei konkrete Angebote, die Sie
motivieren, inspirieren und finanziell belohnen. So fördern wir einen gesunden Lebensstil,
der individuell zu Ihnen und Ihrem Alltag passt.

Jetzt
profitieren

Jetzt
profitieren

Jetzt
herunterladen

Möchten Sie sich lieber online einen
ersten Überblick verschaffen?

Unser Prämienrechner ist
übersichtlich und einfach zu
bedienen.

css.ch/praemienrechner

Bis zum

28. November

zur CSS

wechseln.

Mehr Gesundheit und finanzielle
Vorteile im Alltag für Aargauerinnen
und Aargauer

Krankenkassenprämien 2026:
Prüfen Sie unser Angebot

Wir freuen uns über Ihren Besuch in der
CSS-Agentur in Ihrer Nähe:
Baden

Sie finden alle Standorte auf css.ch/agentur

ANZEIGE


